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Hallo liebe Freunde, liebe Spender und Spenderinnen,  

 

mehr als eine Woche ist schon vergangen seit meinem (Elseria) Rückflug aus Indonesien. Ich wollte 

euch schon früher berichten, wie der Besuch im Kinderheim war, aber leider war ich krank. Aber 

jetzt kommt für euch unser Update, mit dem was ich euch aus dem Kinderheim neues berichten 

kann.  

 

1.Ankunft im Kinderheim 

 

        
Ankunft 

 

Ich hatte Süßigkeiten aus Deutschland mitgebracht. Die Kinder haben sich gefreut Schokolade aus 

Deutschland essen zu können. Sie haben auch gleich Begrüßungslieder gesungen und ein 

Dankgebet dafür gesprochen, dass ich gut in Indonesien angekommen bin. Ich war echt sehr 

gerührt. Neun Kinder kannte ich schon persönlich, aber sechs Kinder habe ich erst dort 

kennengelernt. Devin hat mir sehr stolz erzählt, dass er der zweitbeste in der Klasse ist und dass er 

auf ein Geschenk von mir wartet 😊.  

 

    
Festessen 

 

Am Abend gab es gleich ein Festessen. Die Kinderheimmamas haben das Essen vorbereitet. Alle 

Mitarbeiter des Kinderheims waren beim Essen dabei. Das war auch eine gute Gelegenheit für 

mich, um mit allen Mitarbeitern persönlich reden zu können.  
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2. Sporttraining 

 

Thomson (unser Trainer) sagte mir, dass die Kinder sehr gut bei dem Training mitmachen. Leider 

sind den Kindern die Anzüge zu klein geworden. Diese werden wir, wenn es finanziell reicht, 

ersetzen. Wir würden dann also neun neue Protactics-Anzüge kaufen. Thomson schaut oft auch 

darauf, dass die Kinder nach dem Training ihr Zimmer gründlich aufräumen / sauber machen. Er ist 

mit ganzem Herzen dabei 😊. 

       
 

3. Schule 

 

  
Morgengebet 

 

Fünf Uhr morgens werden die Kinder von den Kinderheimmamas geweckt. Sechs Uhr versammeln 

sich alle Kinder im Wohnzimmer. Heute ist Jojo dran das Morgengebet zu führen. Alle Kinder holen 

ihre Bibel. Ich durfte die drei Tage jeden Morgen eine kleine Andacht halten und zusammen mit den 

Kindern beten. Das tägliche Beten und Bibel hilft den Kindern Gott zu näher zu kommen und auch 

Strukturen für den Alltag aufzubauen. 
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4. Möbel für das Heim 

 

    

 
Möbel und Schulsachen 

 

Wir haben für all unsere Dokumente einen Aktenschrank gekauft. 

Der Küchenschrank lässt sich reparieren, daher war es nicht nötig einen neuen zu kaufen. 

In allen Zimmern von den Kindern stehen bereits zwei Kommoden, daher entschied ich mich an der 

Stelle keine weiteren Schränke zu kaufen. 

Der zweite Kühlschrank musste zur Reparatur gebracht werden. 

Für den Aktenschrank und die Reparaturen haben wir insgesamt ca. 127,00 € ausgegeben. 

Desweitern haben wir noch Schuldbedarf für die Kinder besorgt.  
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5. Plastikmüll 

 

Plastikmüll ist generell ein großen Problem in Indonesien. So auch bei uns im Heim. Wenn die 

Kinder beispielsweise Essenspenden bekommen, sind diese oft in Plastiktüten verpackt.  

Jetzt haben wir aber Ibu Rosa im Kinderheim. Sie hatte eine tolle Idee, was wir mit dem Plastikmüll 

machen können.  

    

       
Plastikmüllverwertung 

 

Der Plastikmüll wird jeweils zuerst sauber gemacht und vom Wasser trocknen gelassen. Danach 

wird er in gebrauchte Trinkflaschen gestopft bis diese voll und wirklich sehr dicht gepackt sind. 

Diese gefüllten Trinkflaschen werden zusammen gebunden. Anschließend kommt Schaum oben 

darauf. Das ganze wird dann mit einer Ummantelung verdeckt und zugenäht. Fertig ist unser 

Plastikmüll-Hocker   

 

 
In diesem Hocker stecken insgesamt 9 kg Plastikmüll 
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Somit haben wir den Müll im Kinderheim und Umgebung reduziert und etwas Gutes für die 

Umwelt getan. Die Nachbarn bringen momentan ihren Plastikmüll ins Kinderheim und dieser Müll 

wird demzufolge auch nicht mehr verbrannt (wie es dort üblich ist). 

 

6. Nähprojekt 

 

   
Pastor Charlie und seine Frau 

 

Pastor Charlie und seine Frau leiten weiterhin das Nähprojekt. Sie geben die Kurse zwei mal pro 

Woche. Zur Zeit haben wir fünf Schülerinnen. Aktuell überlegen wir noch, was wir die Damen 

demnächst nähen lassen können, womit sie einerseits eine Übungsmöglichkeit haben und 

andererseits eventuell auch etwas verdienen können. Womöglich habt Ihr sogar Verwandte oder 

Bekannte in Indonesien. Gerne könnt ihr Kleidung gegen Bezahlung für eure Bekannten oder 

Verwandten nähen lassen. Die Schülerinnen werden sich sicher sehr freuen. 
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7. Unser Plan für die Zukunft 

 

Ich war sehr begeistert, dass das wir im Kinderheim so wenig Müll haben.  Wir möchten dieses 

Plastikmüll-Projekt gern weiterführen. Für so einen Hocker braucht es Ausgaben von ca. 20€ für: 

Stoff, Schaumstoff, Draht, Räder, Nähgebühr (da wir keine Nähmaschine für Leder haben).  

Ibu Rosa hat vorgeschlagen, dass sie mit ein paar freiwilligen Frauen das Plastikmüll-Projekt 

verstärkt durchführen könnte. 

Um die Plastikmüllverbrennung zu vermeiden, würden wir Plastikmüll kaufen. Die Leute würden 

ihren sauberen Plastikmüll ins Kinderheim bringen und Ibu Rosa und ihr Team kümmert sich darum 

und bastelt daraus Sofas und Betten. Die Kinder, die Interesse haben, können nach den 

Hausaufgaben mitmachen und hätten damit eine sinnvolle Beschäftigung.   

 

Wie findet ihr diese Idee?  

Wenn wir dieses Projekt weiterführen wollen, brauchen wir einen Raum für die Annahme des 

Plastikmülls. Dafür könnten wir auf unserem Hinterhof eine Hütte bauen lassen. Dor könnten wir 

den Plastikmüll und das ganze Zubehör lagern.  

 

Backofen 

Die Kinderheimmamas haben mir vorgeschlagen, einen Gas-Backofen zu kaufen. Sie möchten gern 

Plätzchen oder Kuchen mit den Kindern zusammenbacken. In der Weihnachtszeit könnten sie aslo 

Plätzchen backen und verkaufen und damit etwas Geld zu verdienen. Der Backofen mit 

Backzubehör kostet 334 €.  

 

Renovierung 

Des Weiteren stehen auch ein paar Renovierungsarbeiten im Heim durchführen. Es müssen 

dringend einige Holzwände erneuert werden.  

 

8. Entlassung zweier Kinder 

 

Leider musste ich mit schweren Herzens zwei Kinder von dem Kinderheim gehen lassen und an 

ihre Verwandten „übergeben“. Die beiden wollen sich absolut an keine Regeln im Heim halten und 

trieben unsere Mitarbeiter an ihre Grenzen. Um unsere Mitarbeiter und die anderen Kinder zu 

schützen, ist es uns wichtig hier klare Grenzen zu ziehen. Zur Zeit haben wir also 13 Kinder und 3 

Kindeheimmamas an Bord.  
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9. Abschied 

 

Drei Tage war ich insgesamt im Kinderheim. Das war eine echt schöne Zeit mit den Kindern. Aber 

auch schwer, da wir zwei Kinder gehen lassen mussten. 

Manchmal habe ich vergessen Bilder zu machen. Während der drei Tage konnte ich auch sehen, 

dass die Kinder gut versorgt sind. Zwei Mal, als ich da war bekamen wir Essensspenden von 

Restaurants. Eine Frau kam mit dem Motoroller und brachte 20 kg Reis. 

Das bedeutet, dass das Heim auch positiv im Umfeld wahrgenommen wird. Was besonders in einer 

stark muslimisch geprägten Gegend wichtig ist. 

 

 
Die ganze Truppe 

 

Wir danken euch herzlichst für eure Unterstützung. Ohne eure Unterstützung könnten wir all das 

nicht machen. Wie immer – wenn ihr Fragen oder Anregung habt, meldet euch gern! 

 

Seid lieb gegrüßt und gesegnet, 

 

Elseria & Matthias 
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